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Reklamen die Zeile 75 Pf
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Unnütze Zeitvergeudung
Die Regierung iſt noch immer nicht mit ſich im Reinen

wie ſie ſich der durch die Annahme des Kompromiſſes in
der Zolltarifkommiſſion geſchaffenen Lage gegenüber ver
halten ſoll Sie wartet und hofft nach wie vor auf das
Einlenken der r ehaß und läßt in dieſer Erwar
tung die Kommiſſion ortfahren in der r git Be
rathung der einzelnen Poſitionen des Tarifes ſelbſt die
natürlich wo es nur irgend angeht im agrariſchen Sinne
erhöht werden Mag auch Und das haben wir ſchon
vor Wochen ausgeführt die Erwartung der Regierung
daß die Agrarier ſchließlich nehmen werden was ihnen der
Entwurf anbietet berechtigt ſein ſo ſchließt die Taktik die
regierungsſeitig befolgt wird doch eine ganz außer
ordentkiche Vergeudung an Zeit und Arbeit in
ſich Zu dieſer Erkenntniß kommt man ſofort wenn man
die Süuation wie ſie gegenwärtig ſich darbietet betrachtet
und ſich dabei klar macht welcher Geſtalt ſie ſich in Zukunft
entwickeln wird

Die Reihen derjenigen die in dem Regierungsentwurf ein
unvollſtändiges Werk ſehen das den agrariſchen Forderungen
nicht Genüge leiſtet und deshalb zu verwerfen iſt ſelbſt auf
die Gefahr hin daß überhaupt kein neuer Zolltarif keine
neuen Handelsverträge zuſtande kommen haben ſich bereits
bedenklich gelichtet Von ihnen den extremen Hochſchutz
zöllnern hat die Regierung nichts mehr zu befürchten denn
ſie haben ſeitdem ſich die größte Zahl ihrer Anhänger auf
dem bekannten Kompromißantrag vereinigt hat nicht mehr
die Möglichkeit in Händen erfolgreich zu operiren und können
deshalb um ſo hartnäckiger auf ihrem Standpunkte ver
harren als er völlig ungefährlich für ſie geworden iſt
Dafür daß die Konſequenz ihres unvernünftigen Ver
haltens alſo das gänzliche Scheitern der Vorlage zunächſt
nicht eintritt ſorgen die ſo ſich auf dem Kompromi
verſtändigt haben und daran zunächſt noch feſthalten
obgleich auch der Kompromiß von der Regierung für
unannehmbar erklärt wurde Mit die en hat Graf Bülow
ſchon eher zu rechnen denn ihre Zahl iſt derart daß ſie
bei den Verhandlungen im Plenum immerhin ins Gewicht
fällt Aber der Kanzler weiß daß wenn er im Sinne ſeiner
Erklärungen feſt bleibt und unverändert erkennen läßt daß
er um keines Fingers Breite von den Sätzen ſeines Ent
wurfes abzuweichen gedenkt auch bei ihnen eine Zer
ſplitterung zu Gunſten der Regierungsvorlage eintreten
wird und er kann davon um ſo überzeugter ſein je mehr
die hochſchutzzöllneriſche Preſſe ſich den Anſchein giebt als
beſtehe in konſervativen Kreiſen wie in der großen Mehrheit
des Centrums nicht die geringſte Neigung Anſchluß an die
Regierungsvorlage zu ſuchen Was man befürchtet leugnet
man ab das dürfte ſich auch hinſichtlich dieſes Punktes be
wahrheiten denn beſtände die Gefahr eines weiteren
muthigen Zurückweichens der Konſervativen nicht würde ſich
die agrariſche Preſſe ſchwerlich wie ſie es heute thut be
mühen die konſervativen Freunde ſcharf zu machen
indem ſie dieſe an ihrer Parteiehre anfaßt Sind die Konſer
vativen ſammt dem Centrum leider auch zu ſehr gewöhnt
der Regierung in den meiſten Fällen ihren Willen auf
zwingen zu können werden ſie ſich dem Verlangen derſelben
diesmal um ſo eher fügen als die Regierung ja den Trumpf
der Nichtkündig ung der Handelsverträge noch in
der Hand behalten beim zollpolitiſchen Spiel alſo ſelbſt
dann auch nichts zu verlieren hat wenn ihr Entwurf nicht
Geſetz werden ſollte Der Reinfall wäre dann lediglich
auf Seiten der Hochſchutzzöllner die Regierung aber könnte
ſich mit dem Bewußtſein tröſten das Gute im Sinne der
Land wirthſchaft gewollt bei den Agrariern aber kein Ver
ſtändniß dafür gefunden zu haben

Eine Mehrheit für ihren Entwurf iſt ihr alſo ſicher
weil die Rückwärtskonzentrirung der Konſervativen und der
größeren Centrumshälfte ſicher iſt Aber damit iſt noch
lange nicht geſagt daß auch die Geſetzwerdung des Ent
wurfs erreicht iſt Die obſtinaten Hochſchutzzöllner zwar
die auf ihrem Kopf beharren und lieber gar nichts haben
wollen wenn ſie nicht alles bekommen können werden den
Entwurf allein ebenſowenig gefährden können wie die Kom
promißler die etwa auf der Mittelſtation beharren ſollten
darüber aber ob ſie gemeinſam mit der Linken ſtark genug
ſein werden das Zuſtandekommen der Vorlage lediglich auf
dem Wege der Abſtimmung alſo durch Mehrheitsbeſchluß
zu verhindern laſſen ſich jetzt noch keinerlei Berechnungen
aufſtellen Aber auch ohne ſolche iſt die Kalkulation über
das Schickſal des Zolltarifs fehlerfrei zu machen denn die
linksſtehenden Parteien haben es auch allein für ſich in
der Hand den Zolltarifentwurf zu beſeitigen auf
welche Weiſe das iſt oft genug an dieſer Stelle ausgeführt
worden als daß es einer erneuten Darlegung bedürfte
Daran kann alle Geduld und Beſonnenheit zu
der heute von offiziöſer Seite gerathen wird
Richts ändern auch nicht die von der Rhein
Weſtf Ztg verbreitete Verſion daß der Kaiſer den Ent
wurf unter allen Umſtänden von den Miniſtern als Geſetz
C aange Für die Linke giebt es in Zollfragen kein höheres
c pt als das Wohl des Volkes und dieſes Wohl erfordert
w den Tarifentwurf in ſeiner n Faſſung ſowohl
wegt der Geſtalt die er von der Mehrheit der Kommiſſion

ält abzulehnen oder da ſie mit ihrem ablehnenden
iege en bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichs
b in der Minderheit bleiben würde ſeine Annahme mit
Art dieſe ſie geſetzlichen Mitteln z hintertreiben Welcher
Ung eſe Mittel ſind und daß dieſe zur Anwendung ge

gen ſobald die Oppoſition und Obſtruktion auf der

rechten Seite aufhört iſt hinlänglich bekannt und über den
Erfolg kann kein Zweifel ſein die Zolltarifvorlage
wird vom gegenwärtigen Reichstage nicht er
ledigt werden

Wozu alſo die Zeitvergeudung die mit der Weiterberathung
des Entwurfs in der Kommiſſion getrieben wird Die Re

ierung muß ſich klar darüber ſein daß ihr Entwurf bei
olcher Lage der Dinge ſowohl wie angeſichts des Umſtandes
daß die Legislaturperiode des Reichstages ihrem Ende
zuneigt nicht mehr vor dem Hineintragen in die kommende
Wahlbewegung die ſchon jetzt hier und da allmählich
anhebt zu retten iſt und iſt ſie ſich darüber klar dann
ſollte ſie durch alsbaldige Zurückziehung des Ent
wurfs in ihrem Theile dazu beitragen die ſonſtigen Ar
beiten des Reichstages fördern zu helfen denn ſchließlich iſt
eine Zurückziehung noch ehrenvoller wie ein Begräbniß der
Vorlage in der Kommiſſion oder im Plenum des Hauſes
Der neue Zolltarifentwurf t unter einem ungünſtigen Stern
geſchaffen worden und dieſem Stern fällt er zum Opfer
daran iſt nichts mehr zu ändern Politiſche Klugheit ſollte
es gebieten ſo bald wie möglich die Konſequenz hieraus zu
ziehen und es dem Volke zu überlaſſen bei den kommenden
Wahlen zu beſtimmen nach welcher Richtung hin es die

ollpolitik des Reiches fortgeſetzt z ſehen wünſcht Die
tegierung wird dann einen um vieles leichteren Standpunkt

haben und dem agrariſchen Terrorismus das Schwergewicht
des Volkswillens entgegenſtellen können an dem er ſich

unfehlbar brechen muß Sch
Deutſches Reich

Der nationalliberal freikonſervatibe Kleinkrieg
der anläßlich der Berathung des Etats des Miniſteriums des
Jnnern im Abgeordnetenhaus ausgebrochen iſt dauert in der

ß Preſſe fort Die Natlib Korreſp die neulich ſchon den ſeit
herigen Freunden ganz gehörig den Text geleſen hatte beſchäftigt
ſich heute mit einem Artikel der freikonſervativen Poſt der
juſt zu derſelben Zeit erſchienen war und ebenfalls nicht zart
mit den Nationalliberalen umſprang Das Blatt hatte be
hauptet in der nationalliberalen Fraktion habe man eingeſehen
daß die neulichen Reden der Abgg Dr Friedberg und v Eynern
zu ſcharf geweſen ſeien und es ſei deshalb ein Einlenken
beſchloſſen worden welches denn auch am Schluſſe der Debatten
über das Gehalt des Miniſters des Jnnern erfolgt ſei Die
Natlib Korreſp will das natürlich nicht wahr haben und

weiſt dieſe Behauptung mit ſcharfen Seitenhieben zurück um
dann weiter auszuführen

Wer die Freikonſervativen beobachtet hat wie und in
welchen Formen ſie was keinem einzigen Konſervativen ein
fiel ſich zum Beſchützer der demagogiſchen Art der Agitation
einzelner Agenten des Bundes der Landwirthe beſonders

meines Freundes Dr Hahn machten wird ſich ſchon gefragt
haben wohin die Partei gerathen iſt Und wer gehört
hat wie der Abg Frhr von Zedlitz das Eintreten der Herren
Hobrecht Reichardt und Zuckſchwerdt in den Handels
vertragsverein als lächerlich bezeichnete weil ſein
Verſtand es nicht in Einklang zu bringen wußte mit der
Mitgliedſchaft anderer nationalliberaler Männer im Bunde
der Landwirthe der wird ſich mit Aerger von dieſem
anmaßlichen Auftreten abgewendet haben

Die Anſchauungen der beiden wirthſchaftliche Gegenſätze
ausſprechenden Vereine müſſen ſich zuſammenfinden und zu
einem Verſtändniß führen ſoll anders nicht das Land und
beide Wirihſchaftsgebiete den größten unrettbaren Schaden
leiſden Den alten und den neu eingetretenen Männern in
beiden Vereinen iſt die Aufgabe zugefallen mäßigend und
vermittelnd zu wirken Daß die Partei des Herrn v Zedlitz
dieſe Aufgaben wie ſie ſolche früher als Vermittler zwiſchen
Kouſervativen und Nationalliberalen wohl gehabt hat nicht
mehr erfüllen kann das wiſſen die Nationalliberalen ſeit den
Kanalkämpfen Daß dieſe größte politiſch wirthſchaftliche Frage den gegenüber der Einſicht in Frankreich
und Oeſterreich ſo überaus kläglichen Verlauf genommen hat
verdanken wir nur dem wüſten Auftreten des Herrn
v Zedlitz und ſeiner Freunde das jedes Ueberbrücken der
Schwierigkeiten zwiſchen der Regierung und den konſervativen
Kanalgegnern geradezu unmöglich machte Wenn der Artikel
ſchreiber in der Poſt glaubt von ſeiten der National
liberalen ſei die Abſicht kundgegeben worden das von
altersher beſtehende freund nachbarliche Ver
hältniß zwiſchen der freikonſervativen und der
liberalen Mittelpartei auch für die Folge aufrecht zu erhalten ſo ſind das politiſche Kin
dereien Jn den Reihen der Nationalliberalen dürfte das
Erkenntniß viel mehr vorhanden ſein daß das Vorhanden
ſein der ſührenden freikonſervativen Herren mit ihrem Be
ſtreben den beiden getrennten Parteien ſtets und überall
in den Rücken zu fallen wie Pr Friedberg es ausſprach
die Wiederherſtellung der einſt im Kartell gefundenen Ver
einbarnng der Ordnungsparteien nur erſchwert und an
ſcheinend mit voller Ueberlegung eines politiſchen Planes er
ſchweren ſoll

Auf nationalliberaler Seite iſt man alſo ernſtlich böſe wie aus
dieſer halben Abſage hervorgeht Das iſt an ſich intereſſant
noch intereſſanter iſt aber die Antwort welche das offizielle
Organ der nationalliberalen Partei gleichzeitig auf die geſtern
auch von der Kreuzztg aufgeworfene Frage was denn die
Parteileitung zum Eintritt der Abgg Hobrecht und Reichardt
in den Vorſtand des Handelsvertragsvereins ſage ertheilt Aus ihr
iſt zu entnehmen daß die Parteileitung durch dieſen Eintritt
eine Annäherung der auseinanderſtrebenden Intereſſen des
Handels und der Jnduſtrie ſowie der Landwirthſchaft verſuchen
will Aber wie es den Nationalliberalen im Bunde der Land
wirthe bisher nicht gelungen iſt irgendwelchen beſtimmenden
Einfluß anf die Bethätigung des Bundes zu gewinnen ſo wird
es den Herren Hobrecht und Reichardt auch ſchwerlich gelingen
den Handelsvertragsverein etwas mehr nach rechts zu drängen
Uns will alſo dünken als ſei die Erklärung der Natl Korreſp

nicht beſonders glücklich und aus der Schen heraus erfolgt
offen einzugeſtehen daß die Divergenz in zollpolitiſchen Dingen
innerhalb der eigenen Partei geradezu unüberbrückbar groß iſt Das
kann der Partei aber durchaus nicht förderlich ſein Hoffentlich
erweiſt ſich ſchließlich die Richtung die ihre äußere Repräſen
tation durch den Eintritt der beiden genannten Abgeordneten
in den Handelsvertragsverein gefunden hat auf die Dauer
ſtärker als die agrariſche Seite der Mittelſtandspartei

Die Brüſſeler Zuckerkonvention
deren Text wir ſeinem weſentlichſten Jnhalte nach bereits im
heutigen Morgenblatte mittheilten wird nun nachdem ſie wider
alles Erwarten ſo ſchnell zuſtande gekommen iſt auch die Parla
mente der an der Konvention betheiligten Staaten zu beſchäf
tigen haben Daß es dabei allenthalben zu ausgiebigen Debatten
kommen wird ließ ſchon die Auseinanderſetzung erkennen die
am Sonnabend im Reichstage ſtattfand und die Anſichten heftig
aufeinanderplatzen machte Trotzdem dürfte hier eine Mehr
heit für die Konvention geſichert ſein Gegneriſch
verhalten ſich nur Bündler von der Farbe der Herren
Dr Röfſicke Kaiſerslautern und Schrempf die der Regie
rung bei dieſer Gelegenheit wiederum ihr beſonderes Mißfallen
glaubten bekunden zu ſollen Schon die Herren v Kardorff
v Staudy und Herold konnten ſo ſtark auch ihre agrariſchen
Neigungen ſind gegen die Zweckmäßigkeit der in Ausſicht
ſtehenden Vorſchläge nichts Weſentliches einwenden und be
ſchränkten ſich darauf um eine Hinausſchiebung des Zeit
punltes für das Jnkrafttreten zu bitten Je weiter man nach
links ging um ſo lebhafter wurde die Zuſtimmung Herr
Dr Paaſche äußerte nur leichte Bedenken und ſtellte für ſich
und ſeine Freunde das Ja in Aufßſicht
Dr Pachnicke Richter Dr Barth und Gothein die
nacheinander zu Worte kamen gaben ihrer ehrlichen Genug
thunng über die endliche Erreichung eines langerſtrebten Zieles
Ausdruck Stets war von dieſer Seite die Prämienwirthſchaft
bekämpft und eine Erweiterung des Jnlandsverbrauchs wie ſie
allein durch Ermäßigung des Zolles und der Steuer möglich
iſt als die einzige Rettung für die betheiligte Jnduſtrie be
zeichnet worden Wohl keiner dieſer freiſinnigen Abgeordneten
hatte noch vor etlichen Wochen angenommen der Erfüllung

Die Herren

ſeiner Wünſche ſo nahe zu ſein Der Glaube an Zucker
konferenzen war verloren gegangen Deſto freudiger wurde der
plötzlich in Sicht getretene Erfolg begrüßt

Griesgrämig ſchanen einſtweilen nur diejenigen drein welche
bisher von dem Kartell einen ungerechtfertigt hohen Gewinn
bezogen haben und das ſind vor allem die Raffinadeure Sie
haben ſeit dem Beſtehen des Kartells den Jnlandspreis für
Raffinade um etwa 6 M pro Centner über den natürlichen
Preis hinaus geſteigert alſo da etwa 14 Millionen Centner im
Jnlande verbraucht werden einen Gewinn von 6 14 Millionen
m 84 Millionen eingeheimſt Die hiervon an die Rohzucker
fabriken zu zahlenden Vergütungen ließen für die etwa fünfzig
Raffinadeure noch immer ein ungewöhnlich großes Plus übrig
Am unvortheilhafteſten war das Kartell für die Landwirthe
welche die ſogen Kaufrüben lieferten ihnen wurde vielfach ein
Preis geboten der weit hinter ihrer Erwartung zurückblieb
Wenn dieſer Ring nunmehr geſprengt werden jſollte ſo brauchen
dies die Landwirthe am wenigſten zu betlagen Die Meinungen
darüber ob den Zuckerſyndikaten der Lebensfaden abgeſchnitten
werden wird ſind freilich vorläufig getheilt Ein Schutz von
4,80 M pro Doppelcentner iſt noch immer recht beträchtlich und
wird möglicherweiſe zu einer weiteren Ausnutzung des Jnlands
marktes benntzt Erſt der Erfolg kann lehren wer recht

behält WPolitiſches
Jn der Münchener Allg Ztg ſucht eine offiziöſe Aus

laſſung die Konſervativen in Sachen des Zolltarifs wie
folgt zur Nachgiebigkeit zu bewegen

Wenn ſie die konſervative Partei durch Verzögerung
ihres Einlenkens die Lage der verbündeten Regierungen er
ſchwert indem ſie die Stellung der Gegner der zollpolitiſchen
Aktion erheblich ſtärkt ſo bewirkt ſie vielleicht daß bei den
Handelsvertragsverhandlungen nichteinmaldasbehauptet
werden kann was der jetzige autonome Tarif ent
hält Die Schuld wird dann nicht der Regierung ſondern
denen zugeſchoben werden und werden müſſen die das
Jntereſſe der Landwirthſchaft allein zu verſtehen vorgaben
Die Konſervativen und mit ihnen alle beſonnenen Freunde
der Landwirthſchaft und der vaterländiſchen Arbeit ſollten der
Regierung dankbar ſein daß ſie die Brücke zum Rückzug
ſchon jetzt geſchlagen hat und nicht damit wartete bis es zu
ſpät war Die große Zahl der verſäumten Gelegenheiten
Deutſchland bedarf keiner Ergänzung

Die Konſervativen werden ſich rückwärts konzentriren auch ohne
offiziöſe und offizielle Mahnungen Das ſteht für uns ſo feſt
wie das Amen in der Kirche

Volkswirthſchaſtliches

Die Leiſtungsfähigkeit der h gnwird infolge des einſeitigen Vorgehens der Kanalfeinde häufig
zu gering eingeſchätzt Sollte der Widerſtand der Kanal
feinde nicht ſelbſtſüchtigen Zwecken ſondern der Ueberzeugung
entſpringen die Waſſerſtraßen wären nur dann imſtande den
Anfordernngen des Verkehrs zu genügen wenn beſonders
günſtige Bedingungen geboten werden wie es z B auf dem
Rhein der Elbe c der Fall iſt ſo müßte eine ſolche Ueber
zeugung durch die in Oeſterreich und Frankreich ſo entſchieden
zum Ausdruck gekommenen Anſichten über den wirthſchaftlichen
Nutzen künſtlicher Waſſerſtraßen ins Schwanken gebracht werden
und ſie wird ſich auch mehr und mehr als unbegründetes Vor
urtheil erweiſen Wenn von den Gegnern der Waſſerſtraßen
geltend gemacht wird der Nutzen der neuerdings geplanten
Kanäle ſei zwar vorausgeſetzt aber noch nicht erwieſen ſo läßt
ſich allerdings durch Beibringung von Verträgen oder auf
andere greiſbare Weiſe der Nachweis des Nutzens nicht auf den
Tiſch legen er iſt aber an der Hand der gemachten Er

c



den Gedanken einer

witleinngen mit großer Sicherheit zu erwarten
ülar zu machen möge man ſich e r was eintreten

ewürde wenn die Eiſenbahnnetze des Rhein

zerbindungsbahnen zwi iruppen durchſchnitten würden Daß unter ſolchen Bedingungen
ie Jnduſtrie von Rheinland und Weſtfalen ebenſo der Handel

von Bremen und Hamburg aufs ſchwerſte geſchädigt würden
bedarf wahrlich keines Beweiſes und ebenſowenig bedarf es
einer näheren Begründung als ſie bereits von der Regierung
beigebracht worden iſt dahin daß durch Erbauung des Ver
bindungskanals zwiſchen Rhein Weſer und Elbe z B die weſt
fäliſche Kohlenproduktion einen außerordentlichen Aufſchwun
nehmen und daß die von der Kohle abhängige Jnduſtrie an
der ganzen Front des ſüdlichen Nandes des norddeutſchen Tief
landes zwiſchen Dortmund Münſter Hannover Magdeburg
einen gewaltigen Antrieb erhalten würde

Parlamentartſches
Nach den bisherigen BVeſchlüſſen des Plenums und der

Budgetkommiſſion des Reichstages ſind im Reichshaushalts
etat für 1902 bei den fortdauernden Ausgaben 674,247 bei
den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 10,385,926
bei dem außerordentlichen Etat 12,118,556 im ganzen alſo
23,178,719 M ab geſetzt Zugeſetzt ſind bei den Zöllen an
Einnahmen 12 Millionen Mark Es iſt alſo nach den bisherigen
Beſchlüſſen wenn dieſelben durch das Plenum beſtätigt werden
die Möglichkeit gegeben die Zuſchußanleihe von 35
Millionen entbehrlich zu machen

Der zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts in Aus
ſicht genommene Miniſterialdirektor im Kniltusminiſterium
Dr Kügler wird wie wir hören während der zweiten Leſung
des Kulluselats im Abgeordnetenhauſe noch ſein bisheriges
Reſſort vertreten Bis zur definitiven Ernennung ſeines Nach
folgers wird Herr Kügler der am 14 März aus dem Kultus
miniſterinm austritt von dem Geh Ober Reg Rath im Kultus
miniſterium v Bremen proviſoriſch verlreten werden

Parteinachrichten
Jn Elbing Marienburg iſt der Kandidat der Konſervativen

und des Bundes der Landwirthe Herr v Oldenb,urg
Januſchau jetzt mit einem Wahlaufruf hervorgetreten der
einer beſtimmten Stellungnahme in der Zollfrage möglichſt
auszuweichen ſucht Herr v Oldenburg der noch vor drei
Wochen im Cirkus Buſch die Annahme der Tarifvorlage der
Regierung mit den ſtärkſten Tönen der Entrüſtung zurück
gewieſen hat erklärt jetzt daß er die Hoffnung nicht aufgebe
daß eine Verſtändigung mit den verbündeten Regierungen er
zielt werden möge Er bezeichnet zwar auch jetzt noch die
Regierungsvorlage als unannehmbar lehnt aber ein
imperatives Mandat entſchieden ab indem er zum Schluß
erklärt Jch behalte mir die freie Entſchließung über
meine Abſtimmungen im Falle meiner Wahl unbedingt vor
Wie ganz anders klang es aber noch vor wenigen Wochen aus
dem Munde des weſtpreußiſchen Agrarierhäuptlings Am
12 Dezember v J erklärte Herr v Oldenburg in der Sitzung
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer in hochtrabenden
Worten Wir ſind in der Lage jeden Tarif zu ſchmeißen
den wir nicht brauchen können Damals proklamirte er auch
7,50 Mark Getreidezoll als das mindeſte an Zollſchutz
und erklärte eine patriotiſche Pflicht den Zolltarif
anzunehmen beſtehe nicht Damals ventilirte er ferner

Suspendirung der Verfaſſung
Das war freilich zu einer Zeit wo an eine Kandidatur de
weſtprenßiſchen Bundesvorſitzenden noch nicht zu denken war
Herr v Oldenburg hat in der Zwiſchenzeit merkwürdig ſchnell
ſein zollpolitiſches Damaskus gefunden

Jn Raſtenburg Gerdauen wiederum beginnt das Auf
treten des Miniſters des Jnnern im Landtage bereits
herrliche Früchte zu tragen Beſonders eifrig ſcheint ſich dort
der Herr Landrath v Schmiedeſeck in Raſtenburg um die
Wahlorganiſation und Agitation zu kümmern Jn einer Zu
ſchrift an die Königsb Hartg Ztg wird behauptet mit
dem Bemerken daß dieſe Behauptungen unter Beweis geſtellt
werden können daß der Herr Landrath in Perſon kon
ſervative Verſammlungen vorbereitet indem er
ſelbſt die Säle dazu beſtellt wie er denn überhaupt die Seele
der ganzen konſervativen Organiſation des Raſtenburger Kreiſes
ein ſoll An ſeine Adreſſe oder die eines untergebenen Beamten

werden von Berlin und von Königsberg ans konſervative Flug
blätter in das Kreishaus geſandt Ferner ſoll der Herr Landrath
angeordnet haben daß dieſe Flugblätter und die konſervativen
Wahlaufrufe an die von ihm augegebenen Adreſſen durch
Kreishausbeamte zu verſenden ſind Ebenſo ſoll der Herr
Landrath beſtimmt haben wie viele Exemplare des konſervativen
Wahlaufrufs mit den Unterſchriften von dem Drucker des Kreis
blatts berzuſtellen ſind Der Miniſter des Jnnern Herr
v Hammerſtein hat am 21 v M im Abgeordnetenhauſe aus
drücklich erklärt daß der Landrath nicht Agent einer
volitiſchen Partei ſein dürfe Jm Raſtenburger Kreiſe
aber ſcheint nach den obigen Mittheilungen die Wahlthätigkeit
des Herrn Landraths diejenige Grenze weit zu überſchreiten
welche der Miniſter mit ſeinem obigen Ausſpruch den Land
räthen geſteckt hat Dieſe landräthliche Agitation für den
agrariſchen Kandidaten nimmt ſich wie das genannte Blatt mit
Recht hervorhebt beſonders ſeltſam aus in einer Zeit in der
die Agrarier zu der Regierung in der ſchärfſten Oppoſition
ſtehen wie es gegenwärtig bei der Zolltariffrage der Fall iſt
Nach unſerer Auffaſſung kann die Regierungsautorität ſelbſt
durch die ſozialdemokratiſche Agitation nicht ſchwerer gefährdet
werden als durch eine derartige Protektion

Verwaltung und Rechtspfſege
Jn der Preſſe ſpukt gegenwärtig wieder das Schreck

geſpenſt der zunehmenden Kriminalität Aus der
züngſten Veröffentlichung des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts
über die im Jahre 1899 wegen Verbrechen und Vergehen gegen
Reichsgeſetze verurtheilten Perſonen werden Zuſammenſtellungen
gemacht die zeigen ſollen wie ſtark die Zahl der beſtraften
Perſonen zugenommen hat Nun hat allerdings nachdem ſich
von 1882 bis 1888 die Zahl der auf 100,000 Perſonen der ſtraf
mündigen Civilbevölkernng entfallenden Verurtheilten nur wenig
geändert hat ſie ſchwankte zwiſchen 1034 und 1081 und betrug
am Anfang der ſiebenjährigen Periode 1040 am Ende 1048
in den folgenden 6 Jahren eine recht erhebliche Zunahme ſtatt
gefunden ſo daß die Verhältnißzahl im Jahre 18914 1244 betrug
Alsdann iſt aber wieder ein Stillſtand eingetreten derart daß
i J 1895 1249 1896 1244 und 1897 1240 BVeſtrafte auf 100,000
Strafmündige gezählt wurden Jm Johre 1898 ſtieg die Zahl
auf 1257 ſank aber 1899 wieder auf 1236 ſo daß der Durch
Cchnitt der beiden letzten Jahre dem der voraufgegangenen 4
Jahre faſt genau entſpricht Wenn ſogar die amtliche Statiſtik
dieſen Zahlen gegenüber von einer unverkennbaren Zunahme

e s Weſer unddes Elbegebietes derart voneinander iſolirt wären daß z V
die geraden Linien zwiſchen Oldenburg und Frankfurt g M
u zwiſchen Hamburg und Erfurt an keinem Punkte vonhen den erwähnten drei Eiſenbahn

Um ſich das die letzten 7 Jahre beziehen Die Zahlen für 1889 ſind außer
dem ſchon überholt von den im reichsſtaliſtiſchen Vierteljahrs
heft veröffentlichten für 1900 die allerdings nur vorlänfige ſind
aber ſich nicht mehr weſentlich ändern werden Sie ergaben
gegenüber dem Jahre 1899 eine Abnahme um 8328 Ver
urtheilte Unterſucht man das Verhältniß zur ſtrafmün
digen Civilbevölkernng deren Zahl wir allerdings genau nicht
feſtſtellen können die ſich aber mit annähernder Genauigkeit
berechnen läßt ſo kommen im Jahre 1900 anf 100,000 Perſonen
1195 1200 Verurtheilte Der Satz iſt damit geringer als
er ſeit 1891 war Anf die Frage wie die Zahl der Ver
urtbeilungen dadurch geſteigert iſt daß zahlreiche neue
Geſetze Strafandrohungen enthalten von denen man früher
nichts wußte es ſei nur an die Gewerbeordnung die See
mannsordnung das Nahrungsmittelgeſetz und das Jnvaliditäts
verſicherungsgeſetz erinnert wollen wir hier nicht näher ein
gehen Darauf aber ſei noch hingewieſen daß die größte
Steigerung der Kriminalität in die wirthſchaftlich ungünſtige
Zeit vor Abſchluß der Handelsverträgefällt während
bei dem Aufſchwunge den Deutſchlands Jnduſtrie und Handel
unter dem Schutze der neuen Handelspolitik ge
nommen haben das Verbrecherthum keinen weiteren
Boden hat gewinnen können

Heer und Flelte
Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Tiger

Kommandant Korvetten Kapitän v Mittelſtädt mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Geißler an Bord am
1 März in Canton eingetroffen und am 3 März wieder in See
gegangen S M S Charlotte Kommandant Kapitän
zur See Vüllers iſt am 1 März in Falmouth angekommen
S M S Jaguar Kommandant Korvetten Kapitän
Berger iſt am 2 März von Tſingtan in See gegangen S M
S Hertha Kommondant Kopitän zur See Derzewsti iſt
am 3 März in Sabang eingetroffen und geht am 4 März nach
Singapore in See

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Wahre Kerntrnuppen müſſen derzeit auf engliſcher Seite fechten

So verſichert der Morning Leader daß in der Nähe von
Vicksburg 150 Mann der engliſchen Yeomanry auf einem
verlaſſenen Hügel internirt worden ſind weil das
engliſche Oberkommando ſie nicht mehr mit Waffen verſehen
will Sämmtliche Soldaten ſind mindeſtens drei mal von den
Buren gefangen genommen worden Dewet ſagte von dieſen
Truppen hätte er Munition in Ueberfluß erhalten und zwar
derart daß er ſie nicht hätte beſſer bekommen können wenn er
telegraphiſch England darum erſucht hätte Dewet hat Humor

Proteſt gegen Kitchener s Henkerpplitik
Der Direktor von Balliol College richtete an die Times fol

genden Brief den Mitglieder der Univerſität Oxford
unterzeichneten

Die Unterzeichneten ſehen mit größter Mißbilligung den
Brauch mehr und mehr zunehmen die Generale der gegen
uns fechtenden Buren auf Spruch eines Kriegsgerichts
hin zum Tode zu verurtheilen Es mag wahr ſein
daß dieſe Generale die Geſetze geſitteter Kriegführung über
ſchritten haben und wir zweifeln nicht daran daß die Kriegs
gerichte in dem Glauben handelten durch einige exemplariſche
Hinrichtungen die Kapkoloniſten von der Rebellion zurück
zuhalten Eingeborene zu ſchützen oder die Feinde zur Beach
tung der Regeln des Krieges zu veranlaſſen Trotzdem
glauben wir daß dieſe Politik nochmals überdacht werden muß
Unſere Gegner und die welche mit ihnen ſympathiſiren werden
ſchwerlich an die Kompetenz oder die Unparteilichkeit engliſcher
Kriegsgerichte glauben die anf Ausſagen hin ihr Urtheil fällen
müſſen zweiſellos ſogar häufig auf Ausſagen Eingeborener
Ausſagen die gemacht ſind während im Lande noch die
Kriegsfackel lodert Derartige Urtheile können nicht den ge
wünſchten Effekt haben vor allem nicht in moraliſcher Ve
iehung Nur zu wahrſcheinlich iſt es daß die Männer dieſolchen Tod erleiden zu Märtyrern geſtempelt werden und daß

ihr Andenken Generationen hindurch im Volke fortleben muß
Unſerer Anſicht nach iſt kein ſofortiger Nutzen gegen die un
ehrenhaſten Anſchuldigungen die aus dieſem Verfahren er
wachſen werden in die Wagſchale zu werfen Wir halten es
deshalb für dringend wünſchenswerth daß unter den augen
blicklichen Verhältniſſen die Todesſtrafe nicht über die Generale
der gegen uns fechtenden Streitkräfte verhängt werde

Vom Gefecht bei Klerksdorp
Ueber das blutige Gefecht bei Klerksdorp bei dem über

100 Engländer fielen und etwa 500 in Gefangenſchaft geriethen
ſendet Kitchener am geſtrigen Montag folgendes ausführliches
Telegramm Oberſt Anderſon welcher den Convoi von Vondo
nop s Abtheilung befehligte iſt in Kraggipon mit 9 Offizieren
und 245 Mann eingetroffen Privatnachrichten zufolge trat der
Convoi ſeinen Marſch am 25 Februar morgens in der Frühe
an und wurde während es noch dunkel war etwa 10 Meilen
von Klerksdorp angegriffen Die an der Spitze der Kolonne
befindlichen Geſchütze Pompoms und Jnfanteriſten
ſchlugen den Feind zurück Nach einem ſcharfen Gefecht nahm
der Convai den Marſch wieder auf als der Feind einen neuen
Angriff machte und bis auf 100 Yards herankam ſo daß es ihm
gelang mehrere Wagen ſo zu bedrängen daß die Zugthiere
derſelben durch gingen Es gelang jedoch der Jnfanterie den
Feind zurückzutreiben Dieſes Gefecht nahm etwa zwei Stunden
in Anſpruch dann ſetzte ſich der Convoi wieder langſam in Be
wegung als die Nachhut deſſelben heftig augdeiffen wurde und
um Geſchütze bat Jm ſelben Augenblick ſtieß die feindliche
Streitmacht mit großer Kraft vor warf ſich zwiſchen die Nach
hut und die linke Flanke des Convoi und verurſachte dadurch
daß die Maulthiergeſpanne nach allen Seiten hin durch
gingen und die Jnfanterie in Verwirrung gerieih Hieraus
zog der Feind Vortheile indem er die zerriſſenen Ab
theilungen der Eskorte niederritt Alle Nachrichten
ſtimmen darin überein daß die britiſchen Truppen ſich zwei
Stunden lang ſehr tapfer ſchlugen und daß während dieſer
Zeit die Geſchütze und die Pompoms den größten Theil ihrer
Munition verfenerten Zweihundert Mann berittener

ruppen kamen aus Klerksdorp heraus wurden aber durch
die große Uebermacht des Feindes in Schach gehalten
deſſen Geſammtſtärke auf 1200 bis 1700 Mann geſchätzt wurde
Dieſelben waren in Eile aus faſt allen Kommandos des weſt
lichen Transvaals zuſammengezogen worden Die Burenführer
Delarey Kemp Colliers und Lemmer nahmen an dem Ge
fecht theil

Daß wieder einmal die böſen Maulthiere die durchgingen
an der Niederlage ſchuld ſind iſt ein ſchon gar zu verbrauchter
Tric als daß er irgend noch Effekt machen könnte

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Vom Goethe Bund in Berlin geht uns folgender

Aufruf zu
Deutſchlands pramatiſche Dichtung hat in den letzten Jahr

zehnten durch den poliitiſchen und kulturellen Aufſchwung der
Nation durch die Lostöſung von fremdländiſcher Geiſtes
herrſchaft und ein energiſches Sich auf ſich ſelbſt beſinnen dasder Kriminalität ſpricht ſo muß man dies jedenfalls nicht auf

mit neuen künſtleriſchen Formen zugleich auch nerLeben des Volkes eindringende Selbſt tet in das
Die gedeihliche i es deutſchen Dramas

W gnte o ichen oWdgrung ſchöngeiſtige
utereſſen ſondern weithingreifend als einene d do ſeele künſlerſge S Riße de

enn auch das freie künſtleriſche Schaffen ſeineLohn in ſich ſelbſt findet muß es ins b im Hinbue ſten
andere Kunſigattungen und den edlen Brauch unſerer Nachba

beſchämen daß dem deutſchen Dichter in ſeinem Vaterland
Ehrungen verſagt ſind die alle Stimmen s

eifalls und Dankes zum einhelligen Spruch zuſammenfaſſe

und ihm das Gelingen beſiegein tDer einzigen Auszeichnung die er bis jetzt genießen kann
dem von Wilhelm I hochherzig Kril 7 Schillerpreiſe ſind
beſtimmte Schranken gezogen Der König als Spender iſt in
gutem Recht wenn er nur ein ſeiner perſönlichen Kunſt
anſchauung entſprechendes Werk gekrönt ſehen will oder wenn
ihm der patriotiſche Stempel einer Dichtung des gleichen
Lohnes würdig erſcheint wie der äſthetiſche Werth t

Um ſo ſtärker regt ſich gerade jetzt das Bedürfniß dieſem
Dichterpreis einen vom deutſchen Volk geſtlfteten ergänzend
an die Seite zu ſtellen

Schiller der Heros des deutſchen Dramas der Volksdichter
im edelſten Sinn das ſtolze Vorbild für jene Selbſtherrüch
keit des Schaffens die allein von dem eigenen Künſtlergewiſſen
Recht und Geſetz empfängt wird in wenigen Jahren das erſte
Jahrhundert ſeiner Unſierblichkeit vollendet haben Der
platten Mittelmäßigkeit feind war er durchdrungen von dem
ſteten freien Fortſchritt aller lebendigen Kunſt

Es wär ein eitel und vergeblich Wagen
Zu fallen ins bewegte Rad der Zeit

Wir glauben ſeinen nahen hundertſten Todestag nicht beſſer
e und zugleich dem Gedanken der unſeren Vünd ins
eben gerufen hat nicht erſprießlicher dienen zu können als

indem wir alle kunſtliebenden deutſchen Männer und Frauen
aufruſen einen

Deutſchen Volks Schillerpreis
zu gründen der in regelmäßigen Zeitabſchnitten ven einer
frei waltenden Jury dem Schöpfer des beſten dentſchen
Dramas zuerkannt werden ſoll

Das Volk in allen Schichten ſoll der Stifter ſein Deshalb
iſt auch das kleinſte Scherflein willkommen

Dieſer Volkspreis ſei ein Wahrzeichen dafür daß ſeit den
Tagen unſerer Klaſſiker die ſelbſtbewüßte Unabhängigkeit des
deutſchen Geiſtes ungemindert fortlebt er ſei ein Ehrenmal
am Wege der freien deutſchen Kunſt

Berlin den 1 März 1902
Der Goethe Bund Berlin

Beiträge werden in unſerer Filialexpedition
Markt Hendel s Sortiment entgegengenommen

Von Sven Hedin wird aus Bombay unter dem 28 Febr
berichtet Sven Hedin iſt jetzt in Bombay eingetroffen Wie
gemeldet iſt es ihm nicht gelungen in Lhaſſa einzudringen und
er glanbt daß dieſes Land den Europäern noch auf Jahre
hinaus verſchloſſen ſein wird Die Lamas nehmen den Fremden
gegenüber eine ſo abweiſende Haltung ein weil ſie fürchten daß
wenn erſt die Europäer einmal eingedrungen ſein werden ſofort
andere folgen würden das Schickſal der Nachbarländer in
denen die Europäer Fuß faßten giebt ihnen Grund zu dieſerBeſorgniß Tibet braucht die Europäer nicht, ſagte Dr Sven
Hedin ich an der Stelle der Dalai Lamas würde ebenſo
handeln Er konnte nur auf eine Entfernung von fünf Tage
märſchen an Lhaſſa herankommen Die Tibetaner waren nicht
unfreundlich aber ſie blieben feſt

Der Radirer Heinrich Wolß einer der begabteſten und
produktivſten unter den jüngeren graphiſchen Künſtlern Münchens
hat den M N N zuſolge unter ſehr günſtigen Bedingungen
einen Ruf an die Akademie zu Königsberg erhalten und an
genommen Es ſollen Unterhandlungen auch noch mit anderen
jungen Münchener Kräften angeknüpft worden ſein oder bevor
ſtehen zu dem Zwecke ſie für die unter Ludwig Dettmann s
rühriger Leitung ſtehende Anſtalt zu gewinnen

Generalintendant Graf v Hochberg in Berlin
erläßt in Berliner Zeitungen eine Erklärung in der er Gerüchte
von Unordnungen in des verſtorbenen Direktors Pierſon Buch
führung und einem entdeckten et in der Höhe von 1
Millionen entſchieden in Abrede ſtellt Graf von Hochberg
erkiärt ferner gegen den Verbreiter derartiger Nachrichten den
Schutz der Geſetze angerufen und die Staatsanwaltſchaft um
Straſverfolgung erſucht zu haben Die gegenſätzlichen An
ſchanungen zwiſchen dem Miniſterium des königlichen Hauſes
und der Generalintendantur endlich ſeien durch Ertheilung der
Decharge von ſeiten der Oberrechnungskammer vollſtändig
erledigt

Die Hofſſchauſpielerin Henriette Wolff die berühmtekomiſche vie iſt am Sonnabend den 1 März in Dresden ges

ſtorben

Nikolaus Lenau dem unglücklichen großen Sänger
der Melancholie ſoll in ſeinem Geburtsorte Cſatad in Ungarn
ein Denkmal errichtet werden

e

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle

Halle 3 März
Heute begann am hieſigen königl Landgericht die zweite

diesjährige SchwurgerichtsPeriode den Vorſitz führte Herr
Landgerichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer fungirten die Herren
Landgerichtsrath Martins und Landrichter Mathy Die
königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Gerichts
Aſſeſſor Müller Geſchworene ſind die Herren Ritterguts
beſitzer Wulf v d Borch aus Friedeburg a Rentier
Moritz Wall aus Amgsdorf bei Halle Rittergutsbeſitzer Eduard
Jay aus Zſchölkaun bei Delitzſch Gutsbeſitzer Albert Knaut
aus Dieskau Steinbruchsbeſitzer Richard Schubarth aus
Halle Gutsbeſitzer Otto Schatz aus Beeſen Butsbeſitzer Ernſt
Springensguth aus Helfta Kaufmann Guſtav Straßer
aus Wettin Kaufmann Ferdinand Wagner aus Halle Ober
bergamtszeichner Auguſt Siebecke aus Halle Fabritveſit en
Theodor Groke aus Merſeburg iſſt dispenſirt Kunſt un
Handelsgärtner Otto Schröter aus Halle Gutsbeſitzer Franz
Rühlemann aus Dornſtedt Rentier Karl Heinrich aus
Glebitzſch Getreidehändler Wilhelm Kohl aus Niemberg Kauf
mann Friedrich Liebers aus Lanchſtädt Rentier le
Walther aus Halle Fabrikbeſitzer Franz Rudolph aus Halle
Jalonſie und Rollladen Fabrikant GutsbeſitzerSchmidt aus Benndorf bei Grö ers Kaufmann S

Flörſtedt aus Eisleben Gutsbeſitzer Albert Rit
ans Dölau Gutsbeſitzer Guſtav Henze aus 2 i
Gutsbeſitzer Franz Reif aus Niemberg Profeſſor Deinen
Wunder aus Halle Oberlehrer an der hieſigen ſantiſcgeg
höheren Mädchenſchule und Leiter der Fortbildungsſchule v
Kaufmänniſchen Vereins Kaufmann Karl Lane in Arbeſlper
Rentier Karl Friedrich Hellmuth aus Holleben u eher
Friedrich Wegeleben aus Amsdorf bei Halle artſcheits
und Landmeſſer Konrad Schultz aus Halle Rentier le
Wolff aus Halle Hotelbeſitzer Guſtav Stoye aus Vaue
Ausgelooſt wurden die Herren Hellmuth Wall n
werten Schmidt Wegeleben Knaut Rudolph Straße
deuze Stoye2 Verhandlung kam eine Sache bei der es W heä

Velbrechen des räubexiſchen Diebſtahls hande Kötper
in Verbindung mit Sachbeſchädigung und vorſätzlicher us

Reich ihres Wirkens in bedentſamer Weiſe erweitert und ſich gar 9verletzung Angeklagt waren der Arbeiter Karl Raue a
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u der Oebſtergehilfe Arbeiter Karl Raſt und derSo rin arbeiter Tyerbor Am me aus Halle Der Angekl
Heb hatte am 22 Sept einem Sonntag einen auf der Chauſſee
Rehnndorf Salzmünde ſtehenden 80 Pfd ſchweren Kord Aepfel

Debſter Schunhl güs Halle gehörig entwendet und war
demer Richlung ne davongeellt Der als Aufſeher an
welle 17 jährlge Arbeiter Max Lange lief ihm nach wurdegeſte von Raue niedergeworſfen und durch Fußtritte oſer Ge
a geſetzt Dem Lange famen die Oebſtergehilfen Raſt und

ne zu Hilfe es entwickelte ſich eine Balgerei bei der es
en Raue übel ging Die Sache hatte ſchon einmal das
Ehoſfengexicht zu Wettin beſchäftigt war aber an das Schwur
ericht nach Halle verwieſen weil der Diebſtahl mit gewalt

mer Abwehr des als Raub kennzeichnete Das
Ergebniß der Jergdr er Geſchworenen war Raue wurde
dis räuberiſchen Diebſtahls und der r nicht
chuldig befunden v ſchuldig des einfachen Diebſtahls
wie der gegen Max Lange verübten Körperverletzung Be

treffs Raſt und Amme lautete der Spruch der Geſchworenen
uf Verneinung der Schuldfragen Gemäß dem Antrage des

Staatsanwalts erfolgte Verurtheilung des Angeklagten Raue
zu Wochen Gefängniß Raſt und Amme wurden freigeſprochen

v e

Provinzialnachrichten
a Raßnitz bei Gröbers 3 März Vermißt Der bei der gl

Regierung zu Merſeburg thätige und von hier irg in den
dreißiger Jahren ſtehende A Graf wird ſchon ſeit einigen
Wochen vermißt ohne daß über den Verbleib des
Mannes etwas verlautbar geworden iſt G hat 33 Jahre
ſang bei der Garde Artillerie ſeiner Militärpflicht genügt und
galt als ſtrebſamer ordentlicher Mann Da er jetzt auf An
ſtellung rechnete iſt er bei ſeiner Behörde um einen dreitägigen
UÜrlanb nach Berlin eingekommen ſeit ca 4 Wochen aber iſt
er von dieſem weder in ſeine Stellung noch zu ſeinen An
gehörigen zurückgelehrt Man vermuthet allgemein daß ihm
ein Unfall zugeſtoßen iſt in ſeiner amtlichen Stellung war alles
in beſter Ordnung

s Freburg 3 März n nglücksfall Eine Magen
guetſchnig zog ſich dieſer Tage der 26jährige Steinbruchs
arbeiter Werner in Balgſtedt beim Heben von Steinen zu
Jetzt iſt er nun infolge dieſer Verletzung geſtorben

Kaunmburg 3 März Stipendium und Urlaub
Dem Lehrer der neueren Sprachen am hieſigen Domgymnaſium
Herrn Oberlehrer Dr Peters iſt behufs Uebung im mündlichen
Gebrauch der fremden Sprachen mit einem Staatsſtipendium
ein halbjähriger Urlanb gewährt worden für den er den
Aufenthalt in Südfrankreich und Paris gewählt hat

Afchersleben 3 März Verhafteter Beamter Geſtern
nachmittag iſt hier der Poſt Aſſiſtent Kühne verhaftet worden
Er foll ſogen Schiebungen im Amte vorgenommen haben damit
Dienſtgelder für ihn frei wurden

Mangdeburg 4 März Die neue Anleihe Die im
vorigen Jahre von den ſtädtiſchen Behörden beſchtoſſene Auf
nahme einer Anleihe von 20 Millionen Mark hat jetzt die Ge
nehmigung der Staatsregierung erhalten

Magdeburg 3 März Ein trauriges Familien
drama ſpielte ſich in einem Hauſe am Breitenweg ab Nach
einem Streit den er mit ſeinem Vater gehabt hatte ſchnitt ſich
ein junger Student die Pulsadern durch Als der Vater dies
ſah wurde er darüber ſo entſetzt daß er in Tobſucht verſiel
Vater und Sohn wurden dann nach dem Sudenburger Kranken
hauſe überführt

Den Bau einer ElbbrückePretzſch Elbe 3 März
bezweckt eine an den preußiſchen Landtag gerichtete Petition die
hier und in der Umgebung über 800 Unterſchriften gefunden
hat Jn Verbindung mit dem Brückenbauprojekte ſteht der
Plan eine Eiſenbahn zu bauen Dieſe ſoll bei Pretzſch an die
Eilendurg Wittenberger Linie anſchließen über Jeſſen und
Schweinitz führen und bei Holzdorf in die Dresden Berkiner
Bahn münden Dadurch würde eine direkte Verbindung zwiſchen
Leipzig und Berlin geſchaſfen die den ſtark in Anſpruch ge
nommenen Schienenweg über Bitterfeld ſehr entlaſten würde
Da die Befürwortung des Planes durch einige Abgeordnete ge
ſichert iſt hoſſt man daß ſeine Verwirklichung ernſthaft erwogen

wird Torg KrsblSchlenſingen 3 März Die Thüringiſche Konferenz
für Jnnere Miſſion, welche die thüringiſchen Staaten
mit 30 Ephorien der Provinz Sachſen zu gemeinſamer
r verbindet hält am 16 und 17 Juni hier ihr Jahres

eſt ab

m Vom Harze 3 März Aus engliſcher Gefangen
ſchaft befreit Um ihren in Transvaal verhafteten Ehe
mann von der Verſchicknug als Kriegsgefangenen frei zu be
kommen hatte ſich Frau Jahr in Wolmirſtedt perſönlich an das
Answärtige Amt in Berlin gewendet nachdem ſie bereits ſeine
Begnadigung der Mann war zum Tode verurtheilt erwirkt
hatte Auch dieſer neue Schritt iſt vom Glück begünſtigt ge
weſen Ein dieſer Tage in Wolmirſtedt eingetroffenes Tele
gramm vom Auswärtigen Amt lautet Nach einem Telegramm
W rade iſt Jhrem Ehemann die Rückreiſe nach Deutſchland
geitattet

Bleicherode 3 März Das 25 jährige Jubiläum als
S tadtverordneter feierte vor kurzem der Stadtverordneten
Vorſteher Herr Fabrikant S Rothenberg

k Kelbra 3 März Vielverſprechende FrüchtchenEinige hieſige Knaben unterſchlugen Gelder der von ihnen ein
geſammelten Kirchenkollekte und nahmen ſogar Fälſchungen in
der Liſte vor ferner entwendeten ſie auch Geld ans den Kirchen
düchſen Das ſo erhaltene Geld wurde vernaſcht

ſPerſonalveräuderungen in der Armee Provinz Sachſen
nnd thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Graf Udo zu Stolberg
Wernigerode Gen Major à la suſte der Armee die Berechtigung zum
Kragen der Uniform des Reg der Garde du Corps ertheilt v Schütz Oberlt
in 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 als Adjntant zur 12 Zuf Biigadekemmandirt v Stockhaufen Haupim acgreg dem 1 Thür Feld Art
Reg Rr 19 mit dem 1 März d J zum Batterle Chef im Reg ernannt
W Portepee Unteroff u Overprimaner der Haupt Kadettenanſtalt als
zahnrich im 4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67 augenellt Abſchieds

willigung v Gilfa Hauptm und Batt Chef im 1 Thür Feld Art
Reg Nr 39 aus dem Herre ausgeſchieden und mit dem 1 März d J unter
r à la suito des 3 See Bat bei der Marine Jeld Katterie an

Köthen 8 März Verkauf Das EtabliſſementRuſſiſcher Hof hierſelbſt iſt durch Kauf in den Beſitz des
Herrn Bruno Eberhardt in Halle a S übergegangen Die
Uebernahme erſolgt am 15 März

Vraunuſchweig 3 März Selbſtmordverſuch Mit
erheblichen Verletzungen wurde am SonnabendAbend ein un
wkanuter 35jähriger Mann dem Krankenhauſe eingeliefert Er
r bei Richmond beim Herannahen eines von Wolfenbüttel
c mnmenden Motorwagens der Straßenbahn plötzlich hinter

nem Baume hervor auf die Schienen geſprungen wurde von
m Wagen erfaßt und beiſeite in einen Graben geſchlendert
vo er beſinnungslos liegen blieb

Sgalfeld 3 März Ausſchreitungen Geſtern inden früheſten Morgenſtunden fanden hier ine t
e ca 20 Burſchen Unruhen ſtatt Die Burſchen hatten Hänſe
e mit einem Böttcher bedrohten ihn und als er in ſeine
mir ng flüchtete warfen ſie die Fenſter ſeiner Behanuſung
t Steine ein ſo daß er polizeiliche Hilfe in Anſpruch

c mußte Der Polizeikommiſſar und Schutzleute würden
vent Ein Zug der freiwilligen Feuerwehr würde zur Hilfe
üg brauchte aber nicht in Aktion zu treken Die Rädels

ter ſind verhaftet worden

Berlin

k Jeng 3 März Neuer Ausſicht styurmdem altehrwürdigen Fuchsthurm auf dem Sang und dem

Forſtthurm Kriegerdenkmal ſoll in der Umgegend unſerer
Stadt ein dritter Ausſichtsthurm und zwar auf der Hummels
Koppe der ſüdöſtlich gelegenen Kernberge erſtehen

Themar 3 März Der Naturgapoſtel Floßmannbeabſichtigt jetzt einen Rundgang durch Thüringen anniedhen

Er wird eine weiße Fahne mit rothem Kreuz tragen und von
Frau und Kindern begleitet ſein

Gera 3 März Amneſtie Verhaftung Verc Aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages beabſichtigt
der Fürſt Heinrich IV im Fürſtenthum eine Amneſtie ein
treten zu laſſen Jn der Kell ſchen Mordſache ſind 2 Frauens
perſonen und ein auswärkiger Ziegeleiarbeiter der ſich eine
Zeitlang arbeitslos umhergetrieben und vorige Woche in
Pforten in der Keil ſchen Ziegelei Arbeit genommen hat feſt
genommen worden Verdächtig iſt der Ziegeleiarbeiter dadurch
aß er nicht in der Lage iſt ſeinen Aufenthalt in der Mord

nacht nachzuweiſen

Schmölln 3 März Ein würdiges Paar Jn der
Grünert ſchen Angelegenheit iſt zu berichten daß die im Alten
burger Unterſuchungsgefängniß beſindliche Ehefrau des Defrau
danten über das Treiben ihres Mannes jedenfalls orientirt ge
weſen iſt Sie ſoll noch verſucht haben eine anſehnliche
Summe dadurch wegzubringen daß ſie die Goldſtücke in ihren
Kleidern vernäht und wieder andere in einem Topfe mit Fett
verborgen hat Anch ſoll ſie ihr Dienſtmädchen bei ihrer un
verhofſten Verhaftung angewieſen haben gewiſſe Papiere und
ſonſtige Schriftſtücke zu verbrennen

Altenburg 3 März Naturheilkunde Kindlicher
Leicht ſinn Durch ünvorſchriftswätege Behandlung durch
einen Naturheilkundigen a der an Diphtheritis ſchwer er
krankte Rentier K in Kriebitzſch ſeinem Leiden erlegen ſein
weshalb eine Gerichtskommiſſion von hier die ſofortige Sektion
der Leiche vornehmen ließ Jn dem Wilchwitzer Teiche
brach der 7 jährige Schulknabe Rößler auf dem Eilſe ein und
ertrank während ſeine Spielkameraden ohne Hilfe zu holen
davonliefen

Leipzig 3 März Eine traurige Chronik Jm
vergangenen Monat waren zwölf Selbſtmorde drei Selbſtmord
verſuche und fünf Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgaug im
hieſigen Stadtgebiete zu verzeichnen Von den Perſonen die
freiwillig aus dem Leben ſchieden haben ſich vier erhängt vier
erſchoſſen zwei vergiftet eine abgeſtürzt und eine die Puls
adern aufgeſchnitten Eine Perſon verſuchte ſich zu vergiften
eine zu erhängen und eine zu ertränken Ein 42 Jahre alter
Bahnarbeiter zog ſich bei einem Falle tödtliche Verletzungen zu
ebenſo ein 25 jähriger Gärtner der beim Ausputzen eines Baumes
von einer Leiter fiel zwei Geſchirrführer im Alter von 50 und
33 Jahren wurden von ihren Geſchirren überfahren und fanden
dabei den Tod ein zweijähriges Kind verbrühte ſich mit heißem
Waſſer und ſtarb Jm Monat Jannar waren 19 Selbſtmorde
3 Selbſtmordverſuche und 5 Unglücksfälle mit tödtklichem Aus
gang zu regiſtrliren

Vermiſchtes
Zu dem Jnivelendiebſtahl in Höhe von 75,000 von dem

wir am Sonntag aus Berlin gemeldet haben wird heute mit
getheilt daß der Dieb am Sonntag in Hannover verhaftet
worden iſt Er heißt Joſef Anders Eine große Anzahl von
Juwelen und Goldwaaren wurde bei ihm vorgefunden und be
ſchlagnahmt Die beſtohlene Rentnerin v d Heydtſtraße
hatte für die Wiederbeſchaffung der Schmuckſachen 2000 und für
die Ergreifung des Diebes 500 M Belohnung ausgeſetzt Der
in Wien verhaftete Juwelendieb hatte in Berlin in der Frank
furterſtraße einen Diebſtahl verübt Seinem Komplicen dem
27 jährigen Jockey E aus Berlin gelang es zu entfliehen Ein
Vertrauensmann der Beiden wohnt in Kaſſel ſeine Verhaftung
iſt inzwiſchen ebenfalls erfolgt

Ein ſchwerer Zuſammenſtofz einer Droſchke mit zwei Straßen
bahnwagen erfolgte geſtern vormittag in der Leizigerſtraße zu

Eine Droſchke erſter Klaſſe in welcher eine Dame
ſaß wurde zwiſchen zwei Wagen der Elektriſchen ein
geklemmt und total zertrümmert Merkwürdigerweiſe
iſt nur Materialſchaden hervorgerufen worden Unverletzt blieb
die unter den Trümmern des Gefährtes liegende Dame Sie
konnte in einer anderen Droſchke ihre Fahrt fortſetzen nachdem
ſie von der Feuerwehr aus ihrer gefahrvollen Lage befreit
worden war Aber auch der Kutſcher und das Pferd ſind ohne
Schaden davongekommen die Droſchke freilich war in ein Gewirr
von Splittern und Eifentheilen verwandelt
Sich ſelbſt verbrannt hat in Harburg Elbe ein geiſtes
ſchwaches junges Mädchen Dort iſt ſeit langem eine Kanf
maunsfamilie Cottini aus Jtalien die in ſehr guten Vermögens
verhältniſſen lebte anſäſſig Das Ehepaar Cottini hat zwei
erwachſene Töchter im Alter von 17 und 19 Jahren von denen
die ältere geiſteskrank iſt Als vorgeſtern abend die jüngere
Schweſter auf wenige Augenblicke fortging um einige Waaren
einzukaufen benutzte die ältere Schweſter dieſen Augenblick zu
einem Selbſlmord Sie holte eine Kanne Petroleum herbei
goß den Jnhalt ins Bett legte ſich in daſſelbe hinein
und zündete daun das Bett an Als die jüngere Schweſter
heimkehrte fand ſie die Unglückliche bewußtlos vor dem Bette
liegend faſt gänzlich verkohlt vor Die bedauernswerthe
r wurde ins Krankenhaus geſchafft wo ſie gleich darauf
verſtarb

Eine Flohhatz in Hamburg Die vor etwa einem Dutzend
Jahren am Swaldquai erbauten Auswandererbaracken
in denen Hunderttauſende von Enropamüden größtentheils
Galizier Ruſſen Polen uſtv vor der Einſchiffung nach über
ſeeiſchen Plätzen mehrere Tage untergebracht worden ſind ſind
jetzt abgebrochen worden Jn den zahlreichen Matratzen und
ſonſtigen Utenſilien hat man nun verartig viel Ungeziefer ge
funden daß ſich die mit den Abbruch und Aufräumungs
arbeiten beſchäſtigten Arbeiter nur mit langſchäftigen Stiefeln
in das Chaos wagen konnten Nach der Meldung von dem
zahlreichen Ungeziefer bei der Polizeibehörde hat man die Ab
ſicht das Varackenmaterial anderweitig zu verwenden geändert
und angeordnet daß alles an Ort und Stelle verbrannt
werden ſoll Die Fenerwehr iſt daher ausgerückt und hat mit
der Vernichtung des Baracken und Matratzenmaterials ſowie
des Ungeziefers begonnen Pardon ſoll nicht gegeben und Ge
fangene nicht gemacht werden ſo will esgie oberſte Kriegs
leitung die Polizeibehörde

Vier lödtliche Unglücksfälle ereigneten ſich auf dem Dort
munder Babhnhof An einem Tage wurden dort drei Beamte
und ein Rottenarbeiter überfahren
Rücktritt ſor römiſch katholiſchen Kirche Der frühere lang
jährige Geiſtliche der alttkatholiſchen Gemeinde in BadenBaden
Prof Dr Johann Watterich iſt der Frkf Ztg zufolge
im Benediktinerkloſter Beuron wieder zur römiſch katholiſchen
Kirche übergetreten Dr Watterich war einer der bekannteſten
altkatholiſchen Schriftſteller Mit dem früheren Erzabt Woller
von Veuron und deſſen Bruder dem jetzigen Erzabt war er von
Jngend auf befreundet Jn der letzten Zeit wurde Watterich
von einem Schlaganfall betroffen in ſeiner krankhaften und
vereinfamten Lage ſuchte er allem Anſchein nach im Kloſter
Beuron Zuflucht und den Einwirkungen des dortigen Erzabtes
dürfte es wohl zuzuſchreiben ſein daß er in ſeinen alten Tagen
zur römiſch katholiſchen Kirche zurückkehrte

Eige kleine Heirathsepiſode ans der
wir in der Wiener Morgenztg Der

Außer

Sohn eines höheren

machen Der junge Mann der gleich
ſteht hat die Zuneigung einer ſehr wohlhabenden Fabrikanten

Wiener Geſellſchaft leſen

Staatsbeamten iſt im Begriff eine S n a e
Staats

Eltern des Mädchens keine Einwendung gegeratten wäre alles in ſchönſter kg veren See
er Vater des Bränutigams an ſeine Einwilligung eine kleine

Bedingung geknüpft t Der hohe Staatsbeamte erklärte
nämlich der zukünſtige Schwiegervater ſeines Sohnes der
Fabrikant müſſe ihm die Koſten erſetzen welche ihm die Er
ziehung dieſes aukgezeichneten jungen Mannes verurſacht haben
und die der hohe Staatsbeamte mit ſo und ſo vielen Tauſenden
von Kronen bezifferte Wenn man ihm nicht bei Abſchluß des
Heirathékontrakts dieſe Summe von der Mitgift zuſichere gebe
er ſeinem Sohne nicht die Erlaubniß zur Heirath Dieſe Er
klärung wirkte wohl wie man ſich denken kann in ihrer
Originalität etwas abkühlend und überraſchend auf die Braut
eltern Aber die jungen Leute waren einander wirklich von
ganzem Herzen zugethan und die Eltern des Mädchens haben
ihr Kind von ganzem Herzen gern und ſo wurde die eigen
ihümliche Bedingung thatſächlich acceptirt und der hohe Stagts
beamte erhielt wohlgezählte 30,000 Kronen ſo hoch hatte er
die Erziehungékoſten veranſchlagt von der Mitgiſt ſeiner
Schwiegertochter ausbezahlt Jedenfalls dürfte es der erſle
Fall ſein daß ein Valer ſeinen Sohn verkauft wenn auch
in eine recht angenehme Sklaverei

Der Prozeß Muſolinv s der jetzt vor dem Schwurgericht von
Luceg ſeinen Anfang nehmen wird erregt allenhalben in Jtalien
bie größte Senſation Der junge Brigant iſt gegenwärtig
Gegenſtand des allgemeinſten Jntereſſes beſonders juchen
Frauen durch alle nur erdenklichen Mittel Zutritt zu den Ver
handlungen zu erlangen Muſolino ergeht es dabei qus
gezeichnet er ißt trinkt und ſchläft wie jemand der ein abſolut
ruhiges Gewiſſen hat erſt iſt auch überzeugt daß er frei
geſprochen wird trotz der zahlreichen Morde und Mord
verſuche deren er ſich ſchuldig gemacht hat Er hat darum ge
beten am Tage der Verhandlung ſein Gefangenenkoſtüm mit
ſeinem bürgerlichen Gewande vertauſchen zu können ſo hofft
er einen guten Eindruck auf die Geſchworenen und die
Frauenherzen zu machen Etwa 150 Zeugen werden in dieſem
Prozeß auſtreten der ungefähr 14 Tage dauern wird

W h
Letzte Nachrichten

Prinz Heinrich in Amerika
Die New Yorker Preſſe beginnt jetzt nachdem die Begeifternng

verflogen iſt bereits das Fa cit des Beſuches zu ziehen
Die Urtheile weichen erheblich von einander ab Diejenigen
welche die Theilnahme an dem Preſſebankett der Staatszeitung
ablehnten oder nur mit innerer Reſerve daran theilnahmen
ſuchen die Bedentung der Reiſe weiterhin abzuſchwächen während
der bisher deutſchfeindliche Star ein Bild bringt das den
Prinzen darſtellt wie er ſich mit dem Herzen Columbias auf
die Weiterreiſe macht Jn volitiſchen Kreiſen außerhalb der
Preſſe ſteht man genau ſo wie zuvor zu der Prinzen
reiſe das heißt mit abwartender Sympathie deren Be
feſtigung durch den Takt des Prinzen auch nicht durch
hämiſchen Klatſch von gewiſſer Seite erſchüttert werden
kann Jn dieſen ſpeziell amerikaniſchen Kreiſen herrſcht aller
dings häufig die Anſicht daß vielleicht ein bedentenderer Anlaß
zu der Prinzenreiſe hätte gewählt werden können Jmmerhin
verkennen ſie nicht daß weit mehr als ephemere Folgen reſultiren
werden Sie betrachten ſich ſelbſtverſtändlich als den geſuchten
und gebenden Theik erkennen aber genug ihren eigenen Vor
theil um ihrer Rolle nicht abhold zu ſein Zunächſt wünſchen
ſie den Prinzen glücklich aus dem Weſten zurück da ſie die etwas
nervöſe Empfindung haben daß dort ein ausreichender Schutz
noch ſchwieriger ſei als in dem mit Polizeikräften ſtärker ver
ſehenen Oſten Ein glatter Verlauf iſt aber viel wahr
ſcheinlicher Das zweiſelloſe Ergebniß der ganzen Prinzen
reiſe wird ein doppeltes ſein eine Stärkung der Gefühle
der amerikaniſchen Deutſchen für den Zuſammenhang
mit der alten Heimath und untereinander bis tief in die
Unlons Staaten hinein ſowie eine deuntliche und deshalb
erſprießliche Scheidung jener amerikaniſchen Elemente die zu
einem dauernden Einvernehmen mit Deutſchland in Wirth
ſchafts und Weltpolitik geneigt ſind und denen die es nicht
ſind Mehr konnte von der Reiſe auch nicht erwartet werden
Seltſam iſt es daß den ſtärkſten Eindruck auf die New Yorker
der Spazierritt gemacht hat den der Prinz mit dem Prä
ſidenten in ſtrömendem Regen unternahm Die Preſſe beton
mit Vergnügen daß der Prinz und der Präſident perſönlich
großen Gefallen aneinander gefunden haben was der Präſident
von ſeiner Seite bei jeder Gelegenheit ausſpricht Allſeitig als
zuverläſſig abgedruckt wird ſeine Aenßerung zu dem Kabinet

Der Prinz iſt einfach ein verdammt prächtiger Herr

er Zittau 4 März Privattelegramm Die Geſammtzahl
der in Kroſſau und anderen böhmiſchen Grenzorten unter
dem Verdacht der Anarchie verhaſteten Perſonen beträgt 55
Zur Unterſuchung ſind Vertreter der Oberſtaatsanwaltſchaſt
ans Prag in Kroſſau eingetroffen Ueber das Ergebniß der
Unterſuchung wird ſtrenges Stillſchweigen beobachtet Jn
Kroſſau ſind in ſpäter Nachtſtunde weitere 14 Perſonen ver
haftet worden

J r e s

Die Heilung der Taubnheit
as ausserordentliche Aufsehen das die Entdeckung des

unsiehtbaren Andiphon Bernarcdt überall hervorgerufen
die Spannung mit der man in Gelehrten Kreisen dem Erfolge
entgegensah veranlassten das Institat de la Surditée in
Paris die mit seinem auf der medizinisehen Elektrieität beruhenten
neuen Heilverfahren bisher erzielten Resultats in einem der
medizinisehen Welt bestimmten umtangreiechen Werke zusammen
zu fassenDas Andiphon Bernard ſener winzigo Apparat dessen
Biceetrische Action von allen Aeraten anerkannt

rwir und der sich hinter dem Ohbre der Haus derart anscehmies
dass er durchaus nicht zu sehen ist hat in der That ungezählte
Hunderte Tauber und Sehwerhöriger die naeudem sie hereits
alles vergeblich versueht zum Institut de la Snraités sei es aut
mündlienem sei es ant brieflichem Wesge ihre Zutlueht genommen
haitten vollständig von ihrem Uebel befreit nDamit diese Thatenchen Jedermann bekannt woerden erseheint
nunmehr ein in klarer und jedem ILaien vers tn licher Weise ver
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